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Liebe Schwestern und Brüder,

Auf unserem Pfarrbriefmantel wird dieses Ereignis aus der Sicht eines mittelalterlichen
Künstlers in einem Psalter dargestellt.

Christus entsteigt scheinbar mühelos, fast majestätisch, dem steinernen Grab. In seiner
linken Hand das Banner des Sieges, die rechte zum Segen erhoben. Sein Gesicht strahlt
innere Ruhe und Souveränität aus. Verstörend auf unserem Bild sind die zwei schlafenden
Wächter.

Darüber können wir nur spekulieren.
An den militärischen Rahmenbedingungen kann es nicht gelegen haben.
Der militärische Auftrag war klar und deutlich formuliert, Ausrüstung und Kleidung
auf dem neuesten Stand.
Kettenhemden waren teuer und aufwendig, garantierten aber ausgezeichneten Schutz
vor feindlichen Angriffen bei  noch guter Beweglichkeit.

Sie waren Männer der Praxis, Wunder gibt es nur in Fabeln und Märchen.
In dieser Welt regiert einzig und allein das Gesetz der Macht.
Und wenn es um Gewalt und Macht geht - da waren sie Experten.

Vielleicht war es aber auch nur die
was diese Männer träge und schläfrig werden ließ.

Der Künstler konfrontiert den Betrachter dieses Bildes mit der Frage:

das wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen.
Ihr

Ostern, die Auferstehung unseres Herrn, ist für uns das wichtigste und fundamentalste
Glaubensgeheimnis, das wir kennen und feiern.
Durch die Auferstehung von Jesus Christus hat Gott selber den Menschen einen Weg aus
Schuld und Verdammnis gewiesen.

Die einzigen !Augenzeugen" verschlafen das wichtigste Ereignis unserer Welt. So
nah dran und nichts gehört und nichts gesehen.

Trägheit des Alltags, der Stumpfsinn der ständigen
alltäglichen Handlungsabläufen,
Diese Männer verschliefen an exponiertester Stelle, am Grab Jesu, das faszinierendste und
spannendste Ereignis unserer Weltgeschichte.

Warum?

Vielleicht haben sie die ihnen gestellten Befehle nicht ernstgenommen, zu
unglaubwürdig erschienen die Gerüchte über irgendwelche Wunder, welche sich am
Grab ereignen könnten.

Wo bist du in dieser Geschichte?
Schaust du auf den auferstandenen Jesus? oder

Gehörst du zu den verschlafenen Soldaten,
die eigentlich dem Heil zum Greifen nahe sind und

doch ganz banal alles verschlafen haben?

Die 40- tägige Fastenzeit lädt ein,

Fastenzeit - als eine Zeit des innerlichen Erwachens, der Neuorientierung und Umkehr -

unsere Sinne zu schärfen, um wieder offen zu werden für die großen und kleinen Wunder
unseres Lebens.
Diese Zeit könnte Chancen eröffnen, unseren Alltagstrott zu durchbrechen, um unseren Blick
auf die wirklich wichtigen Dinge zu wenden.
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Termine - M Ä R Z

Der Weltgebetstag kommt im Jahr 2014 aus dem nordafrikanischen
Ägypten, einem Land des "arabischen Frühlings#.
Am , werden Menschen weltweit den
Gottesdienst von christlichen Frauen aus Ägypten feiern und sich
mit dem Land am Nil beschäftigen.

Freitag, dem 7. März 2014

Wir in Premnitz feiern

den diesjährigen Gottesdienst
zum Weltgebetstag.

um 18 Uhr
in der Arche

Premnitz Rathenow
06.03. KV-Sitzung
08.03 Frauenfrühstück 09:00 Retorte
09.03.

Gottesdienst 09:00 10:30
Kreuzweg 17:00 17:00

11.03. Bugatreffen 19:15 Arche
12.03. Frühschicht 06:00

Kreuzweg 17:00 16:00
13.03. Filmabend

im Gemeindesaal 18:45
15.03.

Beginn: 10:00 Uhr
16.03.

17:00 17:00
19.03. Kreuzweg 17:00 16:00
22.03. Religionsunterricht 09:00
23.03.

17:00 17:00
26.03. Frühschicht 06:00

Kreuzweg 17:00 16:00
28.03. Taize-Gebet

Arche
29.03.

Bericht vom Pilgern

30.03.

17:00 17:00

1. Fastensonntag

Dekanatsbesinnungstag in Brandenburg

2. Fastensonntag

3. Fastensonntag

Erfahrungen vom Unterwegssein auf dem Jakobsweg

18:30 Ev. Lutherhaus, Jahnstr. 1, Rathenow
4. Fastensonntag

Gottesdienst 09:00 10:30
Kreuzweg

Gottesdienst 09:00
Familiengottesdienst 10:30
Kreuzweg

Treffen 19:00
19:30

Gottesdienst 09:00 10:30
danach Frühschoppen

Kreuzweg B
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Termine - M Ä R Z

Herzliche Einladung

im

von

Luther Haus, Jahn Str. 1., Rathenow

18.30  20.30 Uhr

am

( mit anschl. gemütlichen Ausklang

Brigitta Ganz Berlin
Sabine Wagner Hennigsdorf

)

Es tanzen mit uns:

Heitere und besinnliche KREISTÄNZE

Freitag, den 21.03.2014
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Termine - A P R I L
Premnitz Rathenow

02.04. Frühschicht 06:00
Kreuzweg 17:00 16:00

03.04. Pfarrer Drews

06.04.
Gottesdienst 09:00 10:30
Kreuzweg 17:00 17:00

Fastenpredigt

06.04.
1. Vortrag Samstag  19:30
anschl. Beichtgelegenheit
2. Vortrag Sonntag nach dem Gottesdienst

gegen 10:15 Uhr
anschl. gemeinsames Mittagessen
5. Fastensonntag  = MISEREOR-Sonntag

Kurzmesse 18:00
anschl. Fastenpredigt
anschl. Beichgelegenheit

05.04./ Besinnungswochenende mit Pfr. Rupprecht

08.04. Seniorenvormittag
Messe 09:00

12.04 Religionsunterricht 09:00

10.04. Kaplan Schaan
Kurzmesse 18:00
anschl. Fastenpredigt
anschl. Beichgelegenheit

Fastenpredigt

Diözesaner Weltjugendtag in Berlin

Hoffnung
Der Sündenfall,

Und doch

den ihr Klimawandel nennt,
hat Mutter Erde,
zu einer Wüste aus Sand und Staub
gemacht,
hat die Sonne,
die das Dunkel vertreibt,
zu versengender Glut,
und das Wasser,
das erfrischt und Leben spendet,
zur unberechenbaren Flut
verwandelt.

leben hier noch Menschen und Tiere,
lebe ich, Puhas,
ein junges Mädchen,
das einmal Lehrerin werden möchte
und von eigenen glücklichen Kindern träumt,
von einer Zukunft
in einem Land bewegter Vergangenheit.

Ein Luftzug,

Denn ich glaube,

Alexander Lohner, MISEREOR

der Abkühlung schenken soll,
raubt mir oft den Atem
! doch nicht die Hoffnung.

dass Gott
sich Seine Schöpfung
nicht aus den Händen reißen lässt,
dass Er
durch Seine Erde,
durch Seine Sonne,
Sein Licht und Seine Luft
und alle Seine Elemente
! dennoch !
! auch weiterhin !
die darbende Liebe nährt
und alle Sehnsucht stillt.
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HUNGERTUCH 2014
Mich erbarmt des Volkes
Links oben sind es die hungernden Menschen
und das Kind, die das Wenige, das sie haben,
zusammentragen und im Geiste der Eucharistie
das Wunder erleben, dass durch Teilen alle
gesättigt werden. Der hungrige Junge gibt alles,
was er hat. Er verteilt nichts Fremdes, er gibt das
Eigene und verkörpert die Hoffnung der
Schwächsten auf eine lebenswerte Zukunft. Jesus
Christus hat einen Blick für die Not der
Menschen. Um dies hervorzuheben, stellt die
Künstlerin die Szene aus Jesu Blickwinkel der
Liebe dar: ER schaut auf die hungrigen
Menschen und erbarmt sich ihrer  optisch
unterstrichen durch den hellen Widerschein, der
von vorne auf Tisch und Kind fällt. MISEREOR:
"Mich erbarmt des Volkes" (Mk 6,34)  mit diesem
einen Wort umschreibt Jesus seine Sendung, die
ihn zu den Menschen geführt hat. Er beginnt,
das Brot zu teilen und ermutigt die Menschen, es
ihm gleichzutun. Wenn unser Blick der
Diagonale folgt, sehen wir, was unter dem Blick
der Liebe Christi geschehen kann.

Aus der Mitte leben
Rechts oben sind es die Armen und Verwundeten
aller Nationen, die von Christus zum letzten
Abendmahl geladen werden: die Behinderten und
Kranken, die Kinder und ihre Mütter, die Armen
und Ausgegrenzten, die auf ihn ihre Hoffnung
setzen. Das Brechen des Brotes ist seit den
Anfängen das Erkennungszeichen der Christen,
die eucharistische Versammlung der Ort, an dem
wir das tägliche Brot, Lebensgeschichten und die
Hoffnung auf Christus, das " Brot des Lebens#,
miteinander teilen. Die Fußwaschung als wahrer
spiritueller Zugang zur Eucharistie ist von der
Künstlerin mit in diese Szene hineingenommen
worden: Wie das Abendmahl ein Liebesmahl ist,
so erweist der fürsorglich Waschende im
Hinunterbeugen einen Liebesdienst.

Ein Armer namens Lazarus
Links unten sind es die Mächtigen dieser Welt,
die Militärs, die G20, die Vertreter und
Vertreterinnen eines weltweiten
Wirtschaftssystems, das nicht die Bedürfnisse
der Menschen im Blick hat, sondern die
Maximierung des Gewinns. Großmäulig und
in starrer Gleichgültigkeit schlemmen sie. Der
Versammlungs-Tisch wird zu einer
trennenden Barriere zwischen Macht und
Ohnmacht. Die vielen emporgereckten Hände
scheinen zu schreien, strecken sich aus, um
wenigstens das Weggeworfene zu greifen. Die
Hände unzähliger Namenloser  und doch
symbolisieren sie Lazarus, den Mann, die Frau,
das Kind, die auch vor unserer Haustüre
liegen. Entbehrung auf der einen,
Verschwendung auf der anderen Seite: Die
wachsende soziale Kluft zwischen den
Wenigen, die sinnlosen Reichtum anhäufen,
und den Zahllosen, denen das
Existenzminimum vorenthalten wird, führt zu
gewaltsamen Konflikten zwischen Bürgern
und zwischen Völkern.

Das Leben schmeckt
Rechts unten sind es Kinder, die ihre Beine von
dem Tisch baumeln lassen, der in der linken
Szene noch gewaltsam errichtete Barriere war.
Ihre Hände umfassen gefüllte Schüsseln: Sie essen
und trinken, probieren und genießen. Der Tisch
ist wieder zum Tisch für alle geworden. Niemand
muss um Nahrung betteln. Die Ähren umspielen
die Füße der Kinder und verheißen allen ein
Leben in Fülle (Joh 10,10). Diese Szene
korrespondiert mit dem Abendmahl- Bild: Die
neue Tischgemeinschaft ist Maßstab für jeden
wahren Gottesdienst, der die Logik des
Gegeneinander und das Verbleiben in den Rollen
des " Armen # oder des " Reichen# aufhebt. Ein
" gutes Essen# kann nur eines sein, das wir
gemeinsam einnehmen. Alle sind wir mit
einbezogen und formulieren unsere Zukunft in
solidarischem Handeln: Teilen macht satt!
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Premnitz

Gemeindegottesdienst mit Palmenweihe
9:00 Uhr

Passionsandacht 17:00 Uhr

Mo 14.04. Ökumenische Andacht 18:30 Uhr

Di 15.04. Ökumenische Andacht 18:30 Uhr

Mi 16.04. Ökumenische Andacht 18:30 Uhr

Messe 19:00 Uhr
anschl. stille Anbetung
Messe + Agape 19:00 Uhr
Anbetung 21:00 Uhr

Liturgie vom Leben und Sterben unseres Herrn
15:00 Uhr 15:00 Uhr

Osternacht 21:00 Uhr

Auferstehungsfeier 4:15 Uhr
Hochamt 09:00 Uhr 10:30 Uhr

Gemeindegottesdienst 09:00 Uhr 10:30 Uhr
Frühschoppen nach der Messe

Rathenow

10:30 Uhr

So 13.04. Palmsonntag

Do 17.04. Gründonnerstag

Fr 18.04. Karfreitag

Sa 19.04. Karsamstag

So 20.04. Ostersonntag

Mo 21.04. Ostermontag

HEILIGE WOCHE
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Termine -M A I
Premnitz Rathenow

Filmabend
im Gemeindesaal 18:45
Taize-Gebet
Treffen 19:00
Arche 19:30

Gottesdienst 09:00 10:30
danach Frühschoppen

30.04. - 04.05. Firmfahrt

07.05. 19:00 Uhr PGR-Sitzung
08.05.

09.05.

17.05. Religionsunterricht 09:00
18.05. Gottesdienst 09:00

Familiengottesdienst 10:30
24.05.  01.06. Fußwallfahrt von Bad Belzig nach Kyritz
25.05.

01.05. Tag der Arbeit

29.05. Himmelfahrt
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Aus dem Gemeindeleben berichtet:

In den Tagen um den Jahreswechsel waren die Sternsinger wieder unterwegs in
Rathenow und in Premnitz.
In erhielt die Aktion eine besondere ökumenische " Farbe# dadurch, dass über
15 Kinder  und dazu fast 10 Begleiter aus der katholischen und der evangelischen
Gemeinde gemeinsam zu den Menschen gingen. Es war erstaunlich, wie viel Dank und

Premnitz

Sternsinger unterwegs  + + +  Sternsinger unterwegs

Freude zu uns
zurückkam. Mehr
Familien als im letzen
Jahr (175) begehrten den
Besuch der Kinder, die
den Segen der Weihnacht
zu den Häusern und an
die Türen brachten. Zu
den Abschlussgottes
diensten stand fest, dass
4.026$ gesammelt
wurden.
Herzlichen Dank dafür
sagen nicht nur die

-

engagierten Sternsinger, sondern besonders auch  die Kinder im Flüchtlingslager in Malawi und in
andern Ländern, in denen in zahlreichen Projekten nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe geleistet werden
kann.

Hans-Dieter Kübler

Rathenower Sternsinger waren wieder in Aktion
So klein waren die Könige in den vergangenen Jahren bei den Rathenower Sternsingern noch nie.
Vier, fünf und sechs Jahre waren Elisabeth, Alexander, Nikola, Roxana aber mit vollem Eifer dabei. Es
ist schon eine besondere Leistung in diesem Alter bis zu fünf Stunden unterwegs zu sein und das
Programm zu meistern. Glücklicherweise hatten sie die " alte Hasen# Morice, Theresa und Katrin als
Unterstützung dabei, die des Lesens schon mächtig waren und die Könige bei allem unterstützten.
Mehr als 20 Wohnungen wurden durch sie gesegnet. Darunter waren auch einige Familien, die wir
das erste Mal besuchten. Einmal wurden wir sogar zu uns völlig unbekannte Nachbarn weiter
geschickt, die vom Rheinland nach Rathenow gezogen sind. Das war eine schöne Erfahrung.
Das Thema der Aktion war in diesem Jahr politisch hoch aktuell. Ein Flüchtlingslager in Malawi
stand im Mittelpunk der Vorbereitung. Die Schicksale der Kinder dort bewegten uns sehr. Der lange
Weg, den die Kinder oft bis dahin zurückgelegt haben hatte Nikola auf dem Plakat deutlich gemacht.
Bei unseren Besuchen in den Familien, in der katholischen Kita, im Rathaus und im Landkreis wurde
es entsprechend betrachtet. Die Steckelsdorfer Sternsinger unterstützten uns mit kraftvollem Gesang
und   professioneller Gitarrenbegleitung.
Die diesjährige Aktion ist nun schon einige Tage her. Wir möchten trotzdem allen danken, die uns
auf vielfältiger Weise unterstützt haben. Ein Dank an alle Spender, aber auch an die Schneiderin, die
neue Kostüme genäht hatte. Diese passten  unseren kleinen Königen hervorragend. Natürlich gilt den
Kindern ein besonderes Dankeschön. Wir hoffen, dass ihr im nächsten Jahr wieder dabei seid und
vielleicht noch Freunde dazugewinnt.

F. Nitsche / B. Hubert
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08.06. Pfingstsonntag
09.06. Pfingstmontag

Gottesdienst 07:30 Uhr in Premnitz
Dekanatstag in Lehnin
Gottesdienst 10:00 Uhr

12.06. Filmabend
22.06. Gemeindefest Rathenow
29.06. Firmung
12.07. - 19.07. RKW und RJW in Zinnowitz

Vorschau

Wallfahrten
Familienwallfahrt:
Sonntag, 15. Juni 2014

Seniorenwallfahrt:
Mittwoch, 25. Juni 2014

Bistumsjugendtag/Zinnowitz: 27. - 29. Juni 2014

"Taktvoll - (be)lebe den Rhythmus"

"Wo Glauben seinen Anfang nimmt"
Dieser Tag soll die Familien stärken, Ihnen Mut machen und sie für den gelebten Glauben gegeistern.
Herzliche Einladung zum Miteinander und Begegnungen für Groß und Klein. Im Kleinen, in der
Familie, in der persönlichen Begegnung, im Miteinander ist es ein Weg zum Hineinwachsen in den
Glauben und in die Gemeinschaft.

Veranstaltungsort:
Christian-Schreiber-Haus
Feldweg 10 15537, Alt - Buchhorst

"Wo Glauben Früchte trägt"
Das diesjährige Thema soll darauf aufmerksam machen, dass neben den vielen Dingen, die im
Erzbistum zur Zeit für die Zukunft geplant werden, nicht vergessen wird, dass unsere Kirche und
unser Bistum getragen ist von den reichen Früchten der Generationen, die zuvor das Feld des
Glaubens und Lebens bestellt haben. Die in schwierigen Zeiten nicht abgelassen haben von ihrer
Berufung.

Veranstaltungsort:
Christian-Schreiber-Haus
Feldweg 10 15537 Alt - Buchhorst

Jedes Jahr treffen sich 500 Jugendliche und junge Erwachsene aus dem Erzbistum Berlin in Zinnowitz
auf Usedom, um gemeinsam ein Wochenende zu verbringen, Spaß und Gemeinschaft zu erleben, ihren
Glauben zu feiern und neue Menschen kennen zu lernen.

Der nächste Gemeindebrief erscheint als Pfingstbrief. Redaktionsschluss: 25. Mai 2014
u.maaz@web.de

Vielen Dank für die Zuarbeiten!
Ihre Pfarrbriefredakteurin22



Sonn-& Werktagsmessen
St. Georg St. Marien

Sonntag 10:30 09:00
Montag
Dienstag 09:00

vorh. Beichtgelegenheit
08:00

2. Dienstag im Monat 09 :00

Mittwoch 08:00
Donnerstag 18:00

mit Vesper
18:00

Freitag 08:00
anschl. Beichtgelegenheit

Samstag 08:00
letzter Sa. Beichtgelegenheit

Pfarrer ......................................... Bernhard Scholtz ............................03385 503405

PGR-Vorsitzender ...................... Herr Brischkofski ............................033238 80537

Pfarrhaus Premnitz .................... ........................................................03386 282093

Kita !St. Maria"......................... ........................................................03385 503083

Katholisches Pfarramt St. Georg
Anschrift : Friesacker Straße 3-5 14712 Rathenow
Telefon: 03385 503405
Fax: 03385 520393
E-Mail : b.scholtz@yahoo.de
Homepages: www.sankt-georg-rathenow.de
Bankverbindung: IBAN: DE74 1609 1994 0002 0124 13

BIC: GENODEF1RN1
St. Marien Alte Hauptstraße 46 14727 Premnitz
Bankverbindung: IBAN: DE74 1609 1994 0002 0124 13

BIC: GENODEF1RN1
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
- Rathenow: Dienstag 09:00! 12:00 Uhr

Mittwoch 09:00 ! 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00! 12:00 Uhr
Freitag 09:00! 12:00 Uhr

- Premnitz: Dienstag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr
Freitag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr

Bei Bedarf besteht nach Absprache die Möglichkeit des persönlichen
Gespräches mit Pfarrer Scholtz.

Anmerkung: Trotz genauer Absprachen der Zeiten und Termine können sich Fehler
einschleichen, auch nachträgliche Änderungen sind manchm al unumgänglich;
bitte achten Sie stets auch dieaktuellen Vermeldungen!
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